
Rathausrunde FDP 
 
 
Als Mitglied des neuen Gemeinderates durfte ich noch an zwei Sitzungen vor der 
Sommerpause teilnehmen. 
Beide Sitzungen liefen für einen Neuling im Rat doch recht überraschend ab. Die erste, 
konstituierende Sitzung in der Zehntscheuer verwunderte doch unter anderem durch die 
zahlreichen Änderungsanträge durch Herrn Dr. Merz für die CDU-Fraktion über 
Formulierungen in der Geschäftsordnung, die weder altgediente Räte noch die neu Gewählten 
überblicken konnten. Der für mich berechtigte Einwand eines Ratsmitglieds, dies könne man 
ohne vorherige Bekanntgabe nicht zur Abstimmung bringen, wurde von OB Neher 
abgeschmettert. Und so stimmten wir in einer konstituierenden Sitzung über etwas ab, dessen 
Inhalt und Sinn nicht unbedingt nachvollziehbar war.  
Gelebte Demokratie sieht wohl anders aus.   
 
Es scheint bislang eh ein Manko des früheren Gemeinderats und der Verwaltungsspitze zu 
sein, daß Beständigkeit nicht unbedingt zu den Stärken zählte. Für eine in der Bevölkerung 
nachhaltig vertrauensbildende Politik gehört es eben auch, zum Beispiel Bebauungspläne 
nicht nach belieben zu verändern, um damit Bauherren, die aus Vertrauen auf den geltenden 
Bebauungsplan ein Grundstück gekauft haben, plötzlich ein Supermarktgrundstück vor das 
Schlafzimmerfenster zu setzen. 
 
Doch dann gab es ja noch die zweite Sitzung, mit einer sehr interessanten und lebhaften 
Diskussion quer durch alle politischen Lager. So kann Politik auch Spaß machen. 
Es ist doch gut, wenn Entscheidungen eben nicht von vorneherein schon feststehen, sondern 
sich Meinungen auch noch während der Diskussion im Plenum bilden können.  
Den bisherigen „Großkoalitionären“ im Rottenburger Gemeinderat scheint dies zwar nicht 
besonders gut zu gefallen, doch leben wir ja (fast) alle in der Hoffnung auf ein Ende von 
„Großen Koalitionen“.  Was der Bund nächsten Monat hoffentlich vormacht, wird ja dann 
vielleicht auch bis in den Rottenburger Gemeinderat getragen werden. 
Für dieses Ziel kandidiere ich auch am 27. September für die Wahl zum Deutschen 
Bundestag. 
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